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Frauen im Frack

Ob Mailand oder Madrid, Hauptsache Italien, hat ein deut-
scher Fußballer, der ins Ausland wechseln wollte, einmal
gesagt. Für die Absolventen von 14 europäischen Mode-
hochschulen hieß es dagegen: ob London, St. Petersburg
oder Paris, Hauptsache Apolda. Die thüringische Kleinstadt
vergab zum fünften Mal den »Apolda European Design
Award« für Diplomkollektionen von jungen Modemachern.
Den mit 12 500 Euro dotierten ersten Preis erhielt Kristina Schneider von der Fach-
hochschule Pforzheim für ihre Arbeit »Sakkorausch und Rollentausch«, in der sie
urmännliche Kleidungsstücke wie Sakko und Hose in eine sexy Garderobe für
Frauen verwandelte. Der zweite und der dritte Preis gingen an Studenten des
Chelsea College of Art and Design in London: Kirsty Ann Reilly entwarf umwelt-
verträgliche Röcke und Oberteile, die auch noch gut aussehen; Dominique Devaux
überzeugte mit einer modehistorischen Arbeit: Durch den Zweiten Weltkrieg, so zeigt
ihre Kollektion, verschwand überflüssiger Zierrat weitgehend aus der Mode, schlich-
te Schnitte setzten sich durch. www.apolda-designerexchange.de

Platz 3: Schön schlicht
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«Sakkorausch und Rollentausch»: Prämierte Diplomkollektion
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Einserabiturient / Amerika ruft 

König der Überflieger

Wenn im kommenden Wintersemester die
deutschen Studienanfänger zur Immatri-
kulation vor dem Studentensekretariat
Schlange stehen, wird Alfred Dersidan viel-
leicht gerade in der kalifornischen Herbst-
sonne sitzen und mit seinem persön-
lichen Mentor den Stundenplan durch-
sprechen: Der 17-jährige Einserabitu-
rient aus Bad Lippspringe wird im Sep-
tember sein Studium an der renom-
mierten Stanford University beginnen.
Wahlweise hätten es auch Princeton,
Yale, Dartmouth oder Brown sein kön-
nen – von allen fünf amerikanischen
Elite-Unis erhielt Dersidan in diesem
Frühjahr eine Zusage. Dersidan, der
im Mai sein Abitur am altsprachlichen
Gymnasium Theodorianum in Pader-
born abschließt, hatte im letzten Zeug-
nis in allen Fächern 15 Punkte, wie die
Direktorin seiner Schule erzählt – außer in
Literatur, dort waren es 14. Er übersprang
eine Klasse, studierte ab der Stufe 10
parallel zur Schule an der Fernuniversität
Hagen Wirtschaftsrecht und besuchte
zusätzlich Kurse an der Uni Paderborn. 
Der Sohn rumänischer Spätaussiedler
parliert in sechs Sprachen und belegte
beim Bundeswettbewerb Fremdsprachen
den zweiten Platz in Latein. Doch alle Me-
riten bewahrten den Überflieger nicht vor
Die Kolumne

Was soll das, Uni Eichstätt?

Hat der Kapitalismus das verdient? Die
maßlosen Gewerkschaftsforderungen
nach mehr Lohn hat er gerade noch ver-
kraftet, mit dem Kündigungsschutz muss
er leben, den Angestellten gar bezahlten
Urlaub gewähren. Doch jetzt holt die Ka-
tholische Universität Eichstätt zum wohl
finalen Schlag gegen das weltweit be-
liebteste Wirtschaftssystem aus: Sie 
führt den ersten Master-Studiengang für
»mehr Ethik« in der Ökonomie ein: »Wer-
teorientierte Personalführung und Orga-
nisationsentwicklung«. Und das im Land
der Ackermanns und Essers, dieser er-
folgreichen Konzernkapitäne! Aber nein,
es gebe angeblich »Plausibilitätsverluste
für Führungspersönlichkeiten«, meint der
Dekan der Fakultät für Religionspädago-
gik, Professor Uto Meier. Hallo? Ethik?
Wo taucht die denn in einer Unterneh-
mensbilanz auf? Gibt’s dafür überhaupt
eine Kostenstelle? Firmen brauchen Pro-
fit, am besten mehr Profit, nicht mehr
Ethik, dafür kann sich in Zeiten der
Globalisierung keiner etwas kaufen. Und
darum geht es im Kapitalismus: Kaufen
und verkaufen – mit Profit, nicht mit Ethik,
Herr Meier! Wer Firmen Ethik verordnen
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dem arbeitsintensiven Aufnahme-
verfahren der amerikanischen Ka-
derschmieden. Mehr als ein Jahr
lang habe er täglich über eine Stun-
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Empfehlungsschreiben abgerungen
werden. Dazu musste der USA-Fan
mehrere Interviews und schriftliche
Prüfungen bestehen. Insgesamt ha-
be er Bewerbungsunterlagen im
Umfang von rund 100 DIN-A4-Sei-
ten ausgefüllt, so Dersidan. Schülern
mit Studienziel Amerika empfiehlt er,
möglichst früh mit dem Papierkrieg
anzufangen – »am besten eineinhalb
Jahre vor dem Abitur, also in der
Jahrgangsstufe 12«.
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Den UniSPIEGEL erhalten
alle Bezieher des SPIEGEL-
Studentenabonnements.
Ein aktuelles Heft senden
will, käme wahrscheinlich auch
auf die Idee, Heuschrecken-
schwärmen das Fressen zu ver-
bieten. Ethik ist in der Wirtschaft
so nützlich wie ein Skilift in Ost-
friesland. Wer schon unbedingt
schlaumeiern will, worauf es bei
visionärer Unternehmensführung
ankommt, sollte sich um die
Kunst der Symbolik kümmern. Als
Dozent dringend zu empfehlen ist
Deutsche-Bank-Chef Josef Acker-
mann – der mit dem Victory-Zei-
chen. PER HINRICHS
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